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Das Hauptereignis der abgelaufenen Woche
bildete für Deutschland die programmgemäß am
Mittwoch in Schloß Wilhelmshöhe stattgefundene
Begegnung Kaiser Wilhelms mit König
Eduard von England . Bei der Tafel wechselten
Kaiser Wilhelm und König Eduard die bei Mo¬
narchenzusammenkünften herkömmlichen Trinksprüche
miteinander. Beide Trinksprüche tragen dem hervor¬
ragenden Familiencharakter der Wilhelmshöher Be¬
gegnung zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard
ersichtlich Rechnung, die Politik wird nur vorsichtig
gestreift. Trotzdem ist auch die Politik bei der
Monarchenentrevuevon Wilhelmshöhe zu ihrem
Rechte gekommen, was schon aus der langen Unter¬
redung erhellt, welche der Reichskanzler Fürst Bülow
und der den König Eduard begleitende englische
Unterstaatssekretär des Auswärtigen, Hardinge, mit
einander hatten. Ferner fand nach der Tafel in
Schloß Wilhelmshöhe eine längere zeugenlose Be¬
sprechung zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard
statt. Die Bemühungen um eine Stärkung und Ver¬
tiefung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und England, die hüben wie drüben seit
längerer Zeit schon im Gange sind und an weiten
einflußreichen Volkskreisen ihre Träger finden, werden
ohne Zweifel durch die Wilhelmshöher Begegnung
eine Förderung erfahren. — Der Monarchenbegeg¬
nung von Wilhelmshöhe ist die Zusammenkunft
zwischen dem Könige von England und dem
Kaiser Franz Josef in Ischl auf dem Fuße
nachgefolgt. Ihre politische Bedeutung ist unverkenn¬
bar, worauf namentlich die Anwesenheit des öster¬
reichisch-ungarischen Ministers des Auswärtigen Frhrn.
v. Aehrenthal hinweist. Angeblich sind bei der
Monarchenbegegnung von Ischl besonders die maze¬
donischen Angelegenheiten besprochen worden.

Ischl , 16. Aug. Unmittelbar nach seiner An¬
kunft im Hotel „Elisabeth" empfing der englische
Unterstaatssekretär, Sire Hardinge, einen seiner
englischen Freunde. Auf dessen Frage nach dem
Verlauf der Entrevue von Wilhelmshöhe,
erwiderte er, er könne nur sagen, wir sind äußerst
befriedigt über den Verlauf.

Ischl , 15. August. Die Höhenbeleuchtung
konnte erst, nachdem der Gewitterregen aufgehört
hatte, um Uhr beginnen. 300 Berge waren
bengalisch beleuchtet. Besonders großartig wirkte der
Jaizenberg. Die Monarchen unternahmen um 10
Uhr eine Rundfahrt.

Kassel , 16. Aug. Aus der Umgebung des
Reichskanzlers wird mitgeteilt, daß in diplomatischen
Kreisen der Schwerpunkt der Begegnung des Kaisers
Wilhelm mit dem König Eduard nicht in der Klär¬
ung etwaiger Fragen der auswärtigen Politik, son¬
dern in der Wiederherstellung der früheren innigen
Freundschaft beider Monarchen liege, die gestern
erfolgt ist. Die Trinksprüche konnten nicht herzlicher
sein, als sie lauteten.

Zur Ostafrika - Reise  des Staatssekretärs
Dernburg  ist zu melden, daß Dernburg am Mitt¬
woch mit der Uganda-Bahn in Port Florence in
Britisch-Ostafrika eintraf und von dort am Donners¬
tag nach Muansa weiterreiste.

Ein Massenbenbesuch Reichsdeutscher in
Welschtirol  steht, der „Gardaseepost" in Riva zu¬
folge, bevor. Eine größere Anzahl Touristen aus
Hamburg, Berlin, Frankfurt a. M. und Dresden
wollen, wie das genannte Blatt zu melden weiß,
nächstens eine Reise nach dem Trentino unternehmen,
um hierdurch zu zeigen, daß sie sich vor den welsch-
tiroler Jrredentischen nicht fürchten. Hoffentlich geht
es bei diesem Unternehmen ohne blutige Köpfe ab!

In Dresden tagte vom Montag bis Mittwoch
die Landeskonferenz der sozialdemokratischen
Partei Sachsens , in welcher namentlich die
schwebende Frage der Landtagswahlreform zur

Erörterung gelangte. Die Versammlung genehmigte
schließlich eine Resolution, welche den Wahlreform¬
entwurf der Regierung vollständig verwirft und die
Einführung des allgemeinen, gleichen und direkten
Wahlrechtes auch für die Landtagswahlen fordert.

Die Tage der Haager Friedenskonferenz
neigen sich nun auch allmählich ihrem Ende zu. Fast
drängt sich einem angesichts ihres Verlaufes die Er¬
innerung an das biblische Wort auf: „Sie gedachten
es böse mit mir zu machen, Gott aber hat es gut
gemacht." Es kann gar keinem Zweifel unterliegen,
daß starke Kräfte tätig waren, die Haager Konferenz
zu Verdächtigungen der Friedensliebe Deutschlands
und zu unserer Isolierung auszunutzen. Und was
ist der Erfolg dieser Bestrebungen? Ein völlig
negativer. Soweit tatsächliche Ergebnisse für die
Humanisierung des Krieges von der Konferenz er¬
zielt worden sind, sind diese Ergebnisse in erster Linie
der tatkräftigen Mitwirkung Deutschlands zu danken,
ja man tut nicht unrecht, wenn man unserem Dele¬
gierten Frhrn. v. Marschall die geistig führende und
beherrschende Rolle auf der Konferenz zuweist. So
dürfen wir mit lebhafter Genugtuung auf den Ver¬
lauf der Haager Friedenskonferenz zurückblicken.
Auch sie ist ein Glied in der Reihe der Momente
geworden, die dank der besonnenen und weitblickenden
Staatskunst von Kaiser und Kanzler zur Erhöhung
des Glanzes und der Festigkeit unserer Weltmacht¬
stellung dienen.

Den Franzosen  ists bei ihrem neuen marok¬
kanischen Unternehmen  keineswegs wohl zu
Mute, dies erhellt aus allen Stimmungsberichten
von jenseits der Vogesen betreffs der Casablanca-
Expedition.  Die Clemenceausche Regierung ver¬
sichert bereits ängstlich, es sei keine Rede von einer
weiteren Ausdehnung der Marokko-Expedition, mit
ihr solle nicht im geringsten eine Eroberungspolitik
in Marokko eingeleitet werden, es sei daher auch
nicht beabsichtigt, dem Expeditionskorps des Generals
Drude Verstärkungen nachzuschicken. Es ist aber
schon heute zweifelhaft, ob sich General Drude mit
seinen knapp 3000 Mann gegen die fanatischen
Kabylanstämme Nordmarokkos wird behaupten können.
Der nach Casablanca gesandte Berichterstatterdes
Pariser „Matin" telegraphierte von dort seinem
Blatte, daß die französischen Truppen unzureichend
seien, um eine Vorwärtsbewegung zu machen. Es
fehle Kavallerie und Schnellfeuergeschütze, die er¬
lauben würden, das nur 3 Kilometer von den fran¬
zösischen Linien entfernte marokkanische Lager zu
bombardieren. Das Lager der Franzosen befinde
sich offenbar in ungünstiger Lage, da es von allen
umgebenden Höhen beherrscht werde; die Wahl eines
besseren Lagerplatzes sei aber unmöglich.

Die nordamerikanische Union  steht im
Zeichen eines großen Telegraphistenstreiks,  sein
Ausgang ist einstweilen ungewiß. Der signalisierte
Generalstreik ist jedenfalls noch nicht ausgebrochen,
was wohl hauptsächlich daran liegt, daß sich die
ca. 40000 Eisenbahntelegraphisten dem Ausstand
der übrigen Telegraphisten noch nicht angeschloffen
haben.

Eine umfangreiche militärische Gebirgsübung
ist bei den diesjährigen österreichischenKaiser-Ma¬
növern beabsichtigt und zwar soll eine österreichische
Jnfanteriebrigade den Hohen Tauern  überqueren.
Bei diesem Aufstieg müssen rund 1200 Meter be¬
wältigt werden. Es ist das erste Mal , daß eine
ganze Brigade  von 6 Bataillonen mit 3500 Mann
auf einer Linie das Hochgebirge übersteigen.

Am vergangenen Montag ist von den streikenden
Berliner Bauarbeitern  die Arbeit zu den alten
Bedingungen wieder ausgenommen worden; die
Arbeiter haben demnach in dem mehrwöchigen Lohn¬
kampfe eine vollständige Niederlage erlitten.

Auf dem Schlachtfelde von Colombiers  bei
Metz fand am 14. Aug., dem Gedenktage der ersten
von den blutigen Schlachten bei Metz des Jahres

1870, die feierliche Einweihung  eines vom west¬
fälischen Jägerbataillon Nr. 7 gestifteten Denk¬
male  statt ; an derselben nahmen auch die Prinzen
Hermann und Otto Heinrich von Schaumburg-
Lippe teil.

Frankfurt  a . M., 16. August. Etwa 1700
Winzer aus dem Rheingau  hielten in Oestrich
unter freiem Himmel eine Versammlung ab und
nahmen eine Resolution an, in der sie das dringende
Ersuchen an die zuständigen Stellen richteten, endlich
und schleunigst in eine Revision des jetzt geltenden
Weingesetzes einzutreten. Ferner wurde in der Re¬
solution,eine Reihe neuer Einführungen gefordert.

Die neue Woche (18 . bis 25. August) in
der Mannheimer Ausstellung  ist durch fünf
Sonderausstellungen bemerkenswert, die Sportbinde¬
kunst- und eine Wochen-Ausstellung, die bis 20.
bezw. 21. August dauern, durch eine Spezial-Aus¬
stellung von Chrysanthemen (23. bis 27. August)
und durch die Geräte - Ausstellung des deutschen
Weinbauvereins und eine Wochen-Ausstellung, die
beide am Samstag beginnen und bis in die nächste
Woche hineinreichen. Gleichzeitig ist auf den vom
24. bis 28. August dauernden 24. Deutschen Wein¬
bau-Kongreß mit seinen vielen hochinteressanten
Sonderveranstaltungen hinzuweisen und endlich ist
diese Woche wiederum durch musikalische Veranstalt¬
ungen sehr reichhaltig. Die Hauptbeleuchtungstage
sind Sonntag , Dienstag und Freitag. An letzt¬
genanntem Tage findet diesmal im Vergnügungs¬
park große Gartenbeleuchtung statt.

Baden -Baden,  10 . Aug. Die für die dies¬
jährigen Internationalen Rennen (23 . Aug.
bis 1. Sept.) ausgesetzten Ehrenpreise sind Prunk¬
stücke von hohem Werte und geschmackvollerkünst¬
lerischer Ausführung. Zunächst ist der vom Groß¬
herzog von Baden für den „Großen Preis " gestiftete
Goldpokal zu nennen, der im Empirestil ausgeführt
ist, ein prächtiges Stück badischen Kunsthandwerks.
Der Ehrenpreis im „Fürstenberg-Memorial", gegeben
vom Internationalen Klub und für den Züchter des
siegenden Pferdes bestimmt, ist ein prächtiger silberner
Pokal, der sich auf einem reichprofilierten, gleichfalls
aus Silber bestehenden Sockel erhebt. Der Körper
des Pokals ist mit ornamentierter Auflage reich ge¬
ziert und abwechslungsweise mit fein ziselierten
Faunköpfen und reichen Rosenbehängen umschlossen.
Der feingegliederte Deckel endet in einen vierteiligen
Knauf mit hoch gearbeiteten Widderköpfen. Der
Pokal ist im Stile Ludwigs XIV. ausgeführt. Der
von Damen des Internationalen Klubs gestiftete
„Damenpreis" besteht aus einem großen und zwei
kleineren runden Körben, welche aus poliertem
Silber nach „Paul Lamerie" ausgeführt sind. Die
Ehrenpreise werden aus dem Rennplatz Iffezheim
am Tage der Entscheidung des betreffenden Preises
ausgesteckt.

Baden - Baden.  Der in die „Große Woche"
fallende übliche Blumenkorso,  der im vorigen
Jahre zum ersten mal sinnreich geschmückte Auto¬
mobile in seinen Reihen sah, wird auch in diesem
Jahr wieder als Automobil- und Wagenkorso am
24. Aug. in der Lichtentaler Allee seinen Einzug
halten. Es sind wieder Ehrenpreise von der Groß¬
herzogin von Baden, dem Prinzen Wilhelm von
Sachsen- Weimar, dem Fürsten Max Egon zu
Fürstenberg, dem Grafen Engelbert von Fürsten-
berg-Herdringen, dem Internat . Klub, der Stadt
Baden u. dem städtischen Kurkomitee gestiftet worden.

Karlsruhe , 16. August. Der 36 Jahre alte
Geschäftsreisende Kunzmann schoß gestern abend
seiner Frau eine Kugel in die Brust und erschoß
sich dann selbst. Er soll dem Trünke ergeben ge¬
wesen sein und mit seiner Familie in Unfrieden ge¬
lebt haben.

Wie der „Franks. Ztg." über New- Aork aus
Honolulu  gemeldet wird, hat ein Schooner ver¬
geblich 12 Tage lang nach der Insel Lays an im



Hawcna-Archipel gesucht, die von einer Anzahl Ja¬
paner bewohnt wird. Man befürchtet, daß die Insel
infolge eines Erdbebens versunken ist.

New - Aork,  14 . Aug. Hierselbst sind in den
beiden letzten Wochen 12 Morde und 117 Gewalt¬
tätigkeiten gegen Frauen vorgekommen. Ganz New-
Jork befindet sich in einer Art Kriegszustand. Von
Tag zu Tag häufen sich die Attentate auf kleine
Kinder und Frauen, ohne daß es der Polizei ge¬
lungen wäre, der Mörder habhaft zu werden.
Infolgedessen hat sich unter den erregten Volks¬
massen eine Art Selbstverteidigung gebildet. Die
Lynchjustiz ist wieder eingeführt worden. Bei den
geringsten Anlässen stauen sich die Menschenmassen
zusammen und Schreie nach Rache ertönen überall.
Schon liegen eine Reihe von Opfern der Volkswirt
in den Hospitälern und dürften schwerlich mit dem
Leben davonkommen. Am ärgsten beteiligen sich
an den öffentlichen Massakres auf Verbrecher oder
solche, die es sein sollen, die Frauen, deren Wut
keine Grenzen kennt. Die Sicherheitsbehörden haben
zögernd ihre Ohnmacht eingestanden. Nur mit
Mühe gelingt es der Polizei mit Revolver und
Schwert aus der Mitte der Volksmenge ihre Opfer
herauszuholen.

Württemberg.
Der Generalinspekteur der 3. Armee-Inspektion,

Generaloberstv. Lindequist,  wird voraussichtlich
am 21. und 22. Aug. bei den Truppenteilen des
Armeekorps Besichtigungen vornehmen. Am 21.
halten die Truppen der Garnison Stuttgart (ein¬
schließlich der II. Abteilung Feldartillerie-Regiments
Nr. 13) und das Ulanen-Regiment Nr. 20 auf dem
Wasen eine Gefechtsübung ab, welcher sich ein
Parademarsch sämtlicher beteiligten Truppen an-
schlietzt. Am gleichen Tage begibt sich der Armee-
Inspekteur nach dem Truppenübungsplatz Münsingen
und wohnt am 22. der Besichtigung der Dragoner-
Regimenter Nr. 25 und 26 an, wozu auch Teile
der auf dem Truppenübungsplatzbefindlichen 53.
Infanterie-Brigade herangezogen werden.

Am Samstag den 17. August wird von Stutt¬
gart nach Friedrichshafen  11 .00 abends ein
Sonderzug  abgehen und in Friedrichshafen am
Sonntag den 18. Aug., 4.15 früh, eintreffen. Die
Rückfahrt von Friedrichshafen erfolgt am 18. Aug.
10.00 abends und man trifft am 19. Aug. 2.55 früh
wieder in Stuttgart ein. Der Preis für eine Fahr¬
karte von Stuttgart nach Friedrichshafenund zurück
beträgt in II. Klaffe 10 Mk. 30 Pfg., in III. Klaffe
7 Mk. 20 Pfg.

Friedrichs Hafen,  14 . August. Jedes Jahr
im Sommer trifft hier zur Freude von jung und
alt das Regiment von Weingarten  ein , das
diesmal in der Nähe von St . Georgen biwakierte.
Vorher hatte ein Gefecht stattgefunden, dem auch
der König  anwohnte. Die Truppen schlugen dann
auf den Wiesen Zelte auf und ein fröhliches Lager¬
leben begann, bei. dem Scherzfpiel und andere Auf¬
führungen für Kurzweil sorgten. Das Königspaar
mit dem Erbprinzenpaar von Wied und dessen
Kindern erfreuten sich mit an dem heiteren Soldaten¬
leben und -Treiben. Der König ließ den Truppen
Bier und Zigarren reichen und unterhielt sich mit
den Leuten. Nach 6 Uhr verließ das Königspaar
mit seinen Gästen den Platz, um 7 Uhr marschierte
das Regiment zurück nach Weingarten.

Stuttgart,  15 . Aug. Mit der Murgtal¬
bahn  beschäftigt sich ein Aufsatz der Zeitung des
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen, in dem
mitgeteilt wird, daß die jetzt bis Weisenbach geführte
Bahn in der neuesten Zeit einen weiteren Fortschritt
gemacht hat durch die Ausschreibung der Tiefbau¬
arbeiten zur Herstellung einer eingleisigen Bahnlinie
von Weisenbach nach Schönmünzach an der badisch-
württembergischen Landesgrenze. Es wird betont,
man dürfe wohl mit Sicherheit annehmen, daß die
bis zur Grenze ausgebaute Linie von da bis zu dem
gegenwärtigen Endpunkt Klosterreichenbach der württ.
oberen Murgtalbahn ihren baldigen Ausbau finden
werde. Die Entfernung zwischen Schönmünzach und
Klosterreichenbach beträgt etwa 12 km. Die Länge
der ganzen Linie Rastatt—Gernsbach—Schön¬
münzach—Klosterreichenbach—Freudenstadt würde 60
km betragen. Die Bauzeit für die Strecke Weisen¬
bach—Schönmünzach wird auf einige Jahre geschützt.

Die Abiturienten der Oberrealschulen.
Bei den an den Oberrealschulenin Cannstatt, Eß¬
lingen, Göppingen, Hall, Heilbronn, Ravensburg,
Reutlingen, Stuttgart und Ulm im Juni und Juli
ds. Js . abgehaltenen Reifeprüfungen haben 177
Prüflinge das Zeugnis der Reife erlangt und da¬
durch die damit verbundenen Berechtigungen er¬

worben. Von ihnen beabsichtigen sich zu widmen
dem Studium der Architektur 14, des Bauingenieur¬
wesens 19, der Chemie (einschließlich Bergbau und
Hüttenwesen) 13, des Maschinenbaues 18, Feldmeß¬
kunst1, Rechtswissenschaft6, Medizin6 , Tierheil¬
kunde8, dem realistischen Lehrfach 45, der Offiziers¬
laufbahn6, dem Kaufmannsstand10, dem Bankfach
15, anderen Berufsarten 16.

Oberndorf,  15 . Aug. Gegenwärtig befindet
sich hier ein Major aus Paraguay,  welcher im
Auftrag des Präsidenten dieser kleinen amerikanischen
Republik einige Tausend Gewehre von der Waffen¬
fabrik Mauser  erwirbt. Die Gewehre werden von
einem deutschen Büchsenmacher aus Spandau geprüft.
— Wenn auch für die hiesige Waffenfabrik  Be¬
stellungen in Aussicht stehen, so sind doch diejenigen
des preußischen Kriegsministeriumsso weit zur Aus¬
führung gekommen, daß wieder mit Arbeiterent¬
lassungen  begonnen werden konnte. Bereits sind
mehrere hundert Arbeiter zur Entlassung gekommen.

Heilbronn,  16 . Aug. Um dem Ueberhand-
nehmen der Wespen  zu steuern, beschloß der Ge¬
meinderat, jedes abgelieferte Wespennest mit 50 Pfg.
zu bezahlen. — Hier ist die Schweineseuche  aus¬
gebrochen.

Michelbach,  OA . Brackenheim, 16. Aug. Am
Dienstag nachmittag4 Uhr brannten hier 3 Wohn¬
häuser und 2 Scheuern ab. Der Brand ist durch
einen 7jährigen Knaben verursacht worden, der mit
Zündhölzern spielte und eines brennend ins Stroh
wars, worauf er selbst das Feuer meldete. Es
wurde noch eine größere Anzahl Zündhölzer bei ihm
gefunden. Der Schaden ist bedeutend. Die Scheunen
waren mit Erntevorräten gefüllt.

Eutingen,  16 . Aug. Die hiesige Gemeinde
hat den auf sie entfallenden Anteil der Kosten der
Gäuwasserversorgung  in Höhe von 72000 Mk.
durch Anleihe bei 27 eigenen Bürgern gedeckt.

Böblingen,  15 . August. Die hiesige Dampf¬
ziegelei von I . Köpff ging lt. „Böbl. Bote" durch
Kauf um den Preis von 198 644 Mk. auf Karl
Reichert  in Calw über.

Vaihingen  a. E., 15. Aug. Zwei gegenwärtig
hier auf Besuch weilende Straßburger Herren haben
innerhalb8 Tagen in der Enz mit der Angel 2
Zentner  Rotaugen, Nasen, Weißfische rc. gefangen,
davon allein am Montag 120 Rotaugen und 25
Weißfische mit zusammen 70 Pfund. Ein Beweis,
daß der Fischreichtum der Enz wieder im Wachsen ist.

Freudenstadt, 16. August. Gestern mittag
2 Uhr hauste über der hiesigen Stadt ein schweres
Gewitter,  verbunden mit schwerem Hagel.  Dieses
Unwetter hat hauptsächlich den Bäumen und Garten¬
gewächsen sehr wehe getan. Nach dem Gewitter lag
der Hagel in den Straßen fausthoch.

Wallhausen,  O .-A Gerabronn, 15. August.
Großen Jammer bereitete vorgestern früh der geistig
nicht ganz normale ca. 35jährige Schmied Friedrich
König seiner Familie, indem er seinem noch im
Bette liegende hochbetagten Onkel, Privatier Konrad
König, mit einem sogen. Heckenschnapper den Hals
ab schnitt.  Das traurige Vorkommnis wird gewiß
in weiteren Kreisen aufrichtige Teilnahme erwecken.

Vom Boden see,  16 . Aug. Der Bodensee ist
im Monat Juli , wo er einen Höchstwassersland von
gegen 5 m zeigte, um ca. 60 ein gefallen. Die
Seewärme betrug 22 Grad Celsius.

Aus *»1aSt. Bezirk uns A îgedung^
Neuenbürg.  Es möge auch an dieser Stelle

auf den im gestrigen Blatt angezeigten Vortrag
des Hrn. Professor Dr. Nipp old  aus Jena hin¬
gewiesen sein. Dieser Vortrag, welcher am morgen¬
den Sonntag, nachmitttags4 Uhr im „Ankersaal"
hier über die „Friedensarbeit des Evangelischen
Bundes"  gehalten werden soll, wird gewiß deshalb
besonders interessant sein, weil Hr. Prof. Nippold
einer der Gründer des Evang. Bundes ist und aus
der reichen Erfahrung seines Alters und seiner per¬
sönlichen Mitarbeit an der Leitung des Evangel.
Bundes sprechen kann. Mögen nicht nur Männer,
sondern auch Frauen zu diesem Vortrag sich einfinden,
und zwar Männer und Frauen aus allen Ständen!

Neuenbürg,  16 . Aug. Nach einer Reihe von
schönen Tagen mit oft tropischer Hitze brachten gestern
und heute Gewitterregen die erwünschte Abkühlung
und der gesamten Vegetation eine wohltätige Auf¬
frischung, wenn auch der Regen noch ergiebiger
Hütte sein dürfen, denn trocken, sehr trocken war das
Erdreich tief hinein, so daß auf den Bergwiesen das
Oehmdgras von Tag zu Tag weniger wurde, wes¬
halb man im Tal allenthalben mit der Grummet¬
ernte sich beschäftigte. Nun ist dem Graswuchs und
den Gartengewächsen aufgeholfen und es wäre eine

weitere Serie von schönen Sommertagen wieder
am Platze.

** Pforzheim,  15 . Aug. Heute nachmittag
ffe3 Uhr ereignete sich im Stadtteil Brötzingen
auf der Wildbaderstraße ein Automobil -Unglück.
Der 13 jährige Karl Pfrommer  aus Birkenfeld
wollte noch rasch vor einem Automobil, das nach
Wildbad fahren wollte, über die Straße springen,
geriet aber unter die Räder des Autos, wobei ihm
der Oberschenkel gebrochen wurde und er am Kopf
einige Verwundungen erhielt. Den Leiter des Auto¬
mobils, das einem Privatier Dr. Haas aus München
gehört, trifft nach der Ansicht von Augenzeugen
keine Schuld.

** Feld renn ach. Der nächste Vieh markt
findet hier statt am Dienstag den 20 . ds . Mts.
Bekanntlich werden Standgelder nicht erhoben.

Neuenbürg,  17. Aug. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 24 Stück Milchschweine wurden zu
18—28 das Paar verkauft. Handel flau.

Letzte Nachrichten u. Telegramm
Wilhelmshöhe,  16 . August. Zur gestrigen

Abendtafel sahen die Majestäten den Reichs¬
kanzler  bei sich, der später nach Norderney abreiste.

Ischl , 16. August. Der König von Eng¬
land  ist heute Vormittag kurz nach 10 Uhr nach
Marienbad  abgereist. Der Kaiser,  Erzherzog
Franz Salvator und Prinz Leopold von
Bayern  gaben dem König das Geleite zum Bahn¬
hof. Trotz des strömenden Regens hatte sich in den
Straßen ein zahlreiches Publikum angesammelt,
welches die Majestäten begeistert begrüßte.

Marienbad,  16 . Aug. König Eduard  ist
heute nachmittag6 Uhr hier eingetroffen. Starkes
Regenwetter, sowie der Umstand, daß die Zeit der
Ankunft unsicher war, verhinderten jeden lauten
Empfang.

Berlin,  16 . Aug. Bei dem Oberkommando
der Schutztruppen ist, dem „Berl. Tagebl." zufolge,
eine telegraphische Meldung eingetroffen, wonach es
sich bestätigt , daß Morenga in die Berge ge¬
flüchtet  ist . Ob er seinen Schlupfwinkel auf
deutschem oder englischem Gebiet gefunden hat, ist
noch unbekannt.

Mars - la - Tour,  16 . Aug. Die Erinner¬
ungsfeier an die im Jahre 1870 hier ge¬
lieferte Schlacht  fand trotz des Regens unter
starkem Andrang des Publikums statt, unter dem
sich auch eine größere Anzahl reichsländischer Loth¬
ringer befand.

Karlsruhe,  16 . August. In Lahr  ereignete
sich gestern abend in der Jnfanteriekasernedes Re¬
giments 169 ein schwerer Unfall.  Ein Soldat
hatte von dem Schießplatz Hagenau eine unkrepierte
Granate  mit nach Hause genommen. Bei der
Hantierung mit derselben explodierte  diese und
verletzte drei Soldaten schwer;  nach neuerer
Meldung soll ein Soldat getötet sein. Die Verun¬
glückten standen alle vor der Entlassung.

Nürnberg,  16 . Aug. Hier wurde eine vier¬
köpfige Falschmünzerbande,  welche falsche 20 Mk.-
Stücke herstellte und verausgabte unddie Fabrikation
falscher Einmarkstücke vorbereitete, verhaftet.

Dömitz,  16 . Aug. Wie nunmehr feststeht, be¬
trägt die Zahl der Opfer bei der Explosions¬
katastrophe  außer den schon gemeldeten 12 Toten
12 schwer und 41 leichter Verletzte.

Bestellungen
auf den

n Zt ä t er"
für den Monat September

müssen noch von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen werden.

Feines Schuhzeug behandle man mit dem vorzüglichen
Lederglanzcreme „Nigrin ". Wer dieses beste Präparatlängere Zeit in Gebrauch hat, wird nichts anderes mehr
kaufen. „Nigrin" ist äußerst einfach in der Anwendung,man spart viel Zeit und Mühe Das Leder wird im Mo¬
ment spiegelblank. Der Glanz hält sich auch bei nassem
Wetter und das Leder wird durch die Behandlung mit
„Nigrin" weich und wasserdicht. „Nigrin" färbt auch nicht
ab und es ist nicht nötig , daß man jeden Tag wieder
Creme aufträgt , es genügt alle 3 bis 4 Tage.

„Nigrin"  ist in fast allen Material - und Spezerei¬
geschäften zu haben.

IM "" Hiezu zweites Blatt . "WU



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigsn.

Hekanutmach « « g,
betr . staatliche Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf.

Wo ein Bedürfnis sich zeigt , können in den Monaten
August bis Oktober noch Schutzimpfungen gegen Schweine¬
rotlauf vorgenommen werden.

Die Schweincbesitzer werden unter Bezugnahme aus die
Bekanntmachung vom 5. März 1907 (Enztälcr Nr . 46 ) zur
Nachmeldung impsbedürstiger Schweine unter Hinweis darauf
aufgefordert , daß Entschädigungsleistung nur für die öffentliche
Impfung vorgesehen ist, nicht für die private ; daß bei einer
Anzahl von 20 Impflingen die öffentliche Impfung in der
Regel billiger zu stehen kommt als die private , und daß für
etwaige Verluste durch Schweinerotlauf innerhalb der auf die
Impfung folgenden 5 bezw. 12 Monate Entschädigung gewährt
und sonach mit Bezahlung der Jmpfgebühr eine Art Versicherung
gegen Verluste durch Schweinerotlauf erzielt wird . Die An¬
meldungen haben bei den Ortsvorstehern zu erfolgen.

Diese werden beauftragt , noch durch ortsübliche Bekannt¬
machung und in geeigneten Fällen durch Eröffnung an einzelne
Schweinebesitzer zur Anmeldung aufzufordern , die Anmeldungen
in ein Verzeichnis eiuzutragen und dieses hierher vorzulegen,
sobald auf weitere Anmeldungen nicht mehr zu rechnen ist.

Mit dem 3l . Oktober müssen die öffentlichen Schutz¬
impfungen ihren Abschluß finden ; es empfiehlt sich daher tun¬
lichst baldige Anmeldung.

Neuenbürg , den 15 . Aug . 1907 . K. Oberamt.
Hornung.

Die Orlsvoliznbkhördk«
werden auf den Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom
27 . Juli 1907 , Nr . 7299 , betr . Maßregeln gegen die Zigeuner,
(Min .-Amtsbl . 1907 , Seite 339 ) zur Nachachtung hingewiesen.

Neuenbürg , den 16 . August 1907 . K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

K Forstamt Hirfau.

SubmWonsverkauf
W Laub-u.Melhch-ötamhalz(Scheibholz)
aus Staatswald Waghardt , Ottenbronnerberg , Allburgerberg
(Forstwart Möhle , Hirsau ), Lützenhardt (Forstwart Ambacher,
Hirsau ), Weckenhardt (Forslwart Schulmeister , Naislach ) :

i Laubholz:
2 Eichen mit Fm . : 0,40 IV ., 0,15 V . Kl ., 1 Buche mit Fm . :

0,37 V . Kl ., 5 Erlen mit Fm . : 1,35 V . Kl.
2. Nadelholz:

Normales Langholz : 64 Forchen , 114 Fichten , 345 Tannen
mit Fm . : 27 I ., 60 II ., 99 III ., 76 IV ., 49 V ., 16 VI.

Ausschuß -Langholz : 79 Forchen , 18  Fichten , 209 Tannen mit
Fm . : 54 I ., 95 II ., 96 III ., 47 IV ., 19 V., 9 VI . Kl.

Normales Sägholz : 5 Forchen , 29 Tannen mit Fm . : 10 I .,
10 II .. 1 III . Kl.

Ausschuß -Sägholz : 14 Forchen , 1 Fichte , 39 Tannen mit Fm . :
15 I ., 26 II ., 3 III . Kl.
Sortierung und Taxpreise nach neuer Vorschrift . Die

unterschriebenen Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Stammholz " bis

Mittwoch , 28 . August 1907 , vor 9 Uhr vorm.
beim Forstamt Hirsau einzureichen . Um 9 Uhr findet die Er¬
öffnung im Gasthaus zum „Hirsch u . Lamm " statt . Das Aus¬
schußholz ist zu 100 Prozent der Taxpreise berechnet.

Losverzeichniffe und Schwarzwälderlisten , sowie Formulare
zu Angeboten können vom Forstamt bezogen werden.

Fr . Seufer , Herrenalb
empfiehlt

Tisch , Küche«-, Habe- und Kett-
Wä ( che "

für Ausstattungen , Hotels , « uv Restaurants zu
Fabrikpreisen  Nameneinwebungeu kostenfrei . Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Kinderwagen , Sport-
unb Keilerwagen

i« allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Pforzheim , Bahnhofstr. 3.
Wtt - ttrd des AaSall -Spar-Ferrins.

Am Mittwoch , 21 . August

Vieh- «iib
Schweine Markt

in Neuenbürg.

B i r k e n s e l d.

Vieh Markt
nächsten Montag , 19 . d. M.

Gemeinderat.
Vorstand Holzschuh.

Neusatz.
Bei der hiesigen Gemeinde¬

pflege können gegen gesetzliche
Sicherheit

zu 4 Prozent sofort aus«
geliehen werden.

Gemeindepflege.
K n ö l l e r.

Neuenbürg.
Frischer

WtsM -KMllt
mb Kalk mMen
ist eingetroffen und empfehle
solchen zur gesl . Abnahme.

Zement - und Kalkfäcke
bitte nach Entleerung sofort
zurückzugeben.

Gg . Haizmann.

Wenig gebrauchte

fahrbar , sowie eine

Schrotmühle
hat billig zu verkaufen

R . Palm , Eisenhandlung
Grötziugeu b. Durlach.

I Zn

Kostüme-Wlkeii
finden Sie stets das

Neueste bei
D . «s.

Pforzheim,
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!

Lmeriks
von

Llltverpeo
mit 12000 t««s grv88«u Voppvl
8vkr»«dvll-v »mxrvr« ä«r

keü 8tar Iiillie
Kr8tk1»88lxe 8eLHke. — NS88lxe
krvl8ö. — VorrUxUob« VerpLsg-
«ux . — ^ dtslirltzo vövLeulllLd
8am8tax8 «sek

H«8kll«kt beim L^ vutvu:
Varl kllmtvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

Zur Erbauung eines Gemüsekellers nebst Stall¬
gebäude sollen

Maurer- u. Zimmerarbeiten
vergeben  werden . Pläne können von Interessenten ein¬
gesehen werden.

Inspektion Neue Heilanstalt Schömberg.

Pergamentpapier
UDK- echter Sorte "HUK

zum Verbinden von Einmachgläsern re.
billigst bei

HZ LLZI
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leiäen , auks >Varmste
empkoklen werden.

Preis Alk. 2.50 p. Dose.

Z8

Radfahrer -Verein
Neuenbürg.

Sonntag , den 18 August d. 3 .,
nachmittags st- 1 Uhr

— vom Lokal (Schumacher ) —
Abfahrt nach Mühlacker

(Radfahrerfest ) .
Der Fahrwart.

Neuenbürg.

Zwei WchilW»
mit je zwei Zimmern und Zu¬
behör sind zu vermieten.

Zu ertragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Es stehen jederzeit großträchtige

LLULÜKs
in meinen Stall¬

ungen . Unter 30 St . die Wahl,
wozu Liebhaber einladet

Joh . Georg Keck
zur Taunmühle,

Milchkuranstalt bei Calmbach.

Aeserl's Haustrunk
ist und bleibt

n der beste —

VMrmk.
Durch viele Aner¬
kennungen bestätigt.
Vollständiger Ersatz
für Obstmost und
Rebwein . Einfachste
Bereitung.

Schutzmarke . Ein Paket Wein¬
substanzen für 100 Liier mit la.
großen Wcinrosinen kosten
(ohne Zucker) nur . . Mk. 4 .—
mit Malagatrauben . Mk. 5 .—
franko Nachnahme . Weinzucker auf
Verlangen zum billigsten Preise.

Wildbad.

Mehrere Maurer
und Taglöhner

sucht
Karl Bozenhardt,

Maurermeister.

(Gelbscheck) 13sts Monate alt,
hat zu verkaufen

W. Schwarz , Dietlingen
(beim Kaiser .)

Zcll -Harmersbacher
Weinsubstanzen -Fabrik

ell a. H.
Baden,l

» — lava - e — W
bereiten mit

W Oberbadifchem W

»Mostansatz»
^ einen vor ;. Kanslrunk . ^

Niederlage:
A . Neugart , Neuenbürg.

Amtliche Schulbücher
und

SchulschreibhefLe,
!sowie das nach dem neuen
Normal -Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebene

Geometriehefl
(gesehen u . empfohlen von dem
Hrn . Bezirksschulinspektor ) sind
zu haben und erbittet sich gefl,
Bestellungen.

O.



Kl ch Zilteril.Rkmeiiz.Weii-Me»
Die gemäß § 52 des Statuts vorzunehmende

ordentt. General-Versammlung
findet

am Sonntag , den 25 . August ds . Fs . ,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach statt.
Tages - Ordnung:

1) Abnahme der Jahresrechnung 1905,
2) Sonstiges.

Hiezu ladet ein
der Kassenvorstand.

Z -- o S
s ^ Us D § L

§ cv ^
FZ s Z§ 82 ^L * LLZ S- ^ ev

Z 5» « r xs p« e- F- V'S , 8-I (0
7- Z

2 2 H

gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat.trinke
..LlMlO"

von Heiur. Franck Söhne, Ludwigsburg,
deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau
wie Bohnenkaffee— anregende Wirkung—
nahrhafter als alle Getreidesorten, wie Malz-,
Gersten-, Roggen- und Weizenkaffee re. —
vollständige Unschädlichkeit und Bekömmlich¬
keit von hervorragenden Aerzten festgestellt.

Große Pakete (i Pfd.) zu 50 Psg .,
kleine Pakete 25 Pfg.

Gebrauchsanweisung, befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
C. Büxeustein Nachf., Wilh. Metz, Albert Neugart,

Wilhelm Raußer in Nenenbürg;
Fritz Treiber in Wildbad.

Lin Versuvd UverneiiAl, cksss

Iss ' .

in Würkeln ru 10 ?k§. kür 2 Teller Luppe von unerreteliter sNtle
null IVolilgesvIlmLvIr sine!. Xur mit IVnsskr in wenigen Minutenru 2ubereiien. Kestens empkoklen von

'Wildelill kansser , Ool., V̂ilcldaclerstr. 213.

> Schlveinc-Schmah
» mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen, als:
» Eimer Z / 20—35 Pfd .» ^ >sowie in 10 Psd.-Dosen 5.70 jI Ringhafeu 1 115-20-35 „ IMI gegen Nachn. oder Vorschuß.
I Schwenkkessel « j 30-40-60 „ l -" ! In Holzgeb. Preisl . z. Diensten. >
> Leigschüssel ^ 15-30-50 „ s U Leur  1 en )r.

Waffertopf si ' 20—40 „ / ^ I Kirchheim-Heck 106 (Württ.)
Isurenijg tlneelcennungrsobeelben'

Formulare °°E ->̂

-m 23 ., 25 ., 27 ., 29 . u. 31. Aug. u. 1. Sept . 1907
Beginn der Aennen jeweils 3 Hlhr nachm.

Jeden Tag 6 Rennen. "ML
Gesamtbetrag der zur Verteilung gelangenden Geldpreise

ea . 400000 Mark.
Direkte Eisenbahnverbindungnach dem Rennplatz Iffezheim

(Siehe badisches Kursbuch.)
UHU" Fahrpreis - Ermäßigung MU

an den Renntagen  bei Benützung der Sonderzüge.

Die größte Answahl « nd billigste Kreise in

Bildern u. Spiegeln
finden Sie in der

Pforzheimer Kunsthallr
Inhaber . Richard Trendel , Pforzheim

Dillsteiner -Straße 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen « . - Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

M

V Leiterwagen,
Sessel.

Slnmentische
in Kohr und Mainreichen,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Auswahl empfiehlt billigstLdr. 8vmmvIrAtd, ?tor2k6im.

Deimlingsstraße 12 und Waisenhansplatz 3.
»vparatnrei » in Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

Lctivere IsnAjatiriZe I

Xmmpk, ballsucht.
VollstsnckiZe ickeitunZ ostne 6e-

rukssiörunA unter Oaranlie, brisklicti.?rima Uekerenren.
I?. bellet , alt /tpotveker,

Klaras, Rauptsr. 66 (Lckveir .)
kuckporto 20 ?k§. (̂ ussctineicken.)

Für Wirte.
Preisgekrönte

Salz -Starrgen.
240 Stück (80 Pakete) zum

10-Pfennig-Verkauf versende in
Postkiftchen gegen Nachnahme
von Mk. 5.—. Für jedes Cafä,
Hotel u. Restaurant von großem
Nutzen.

Die Salzstangen sind monate¬
lang frisch und haltbar , haben
delikaten Geschmack und regen
an zum Biertrinken.

Otto Schmidt . Erfurt,
Nährmittelsabrik.

Neusatz.

Einladung
ans Sonntag , 18. Aug. 1907.

Auf, ihr Vierz'ger ! kommt heran,
Zeiget euren Weisheitszahn,
Oder wisset ihr denn nicht,
Was man von den Schwaben spricht?
Wer m Dummheit war gehüllt,
Wird mit Weisheit nun erfüllt;
Schwabenalter ist nun da,
Kommt und singt „Viktoria" .
Daß sich keiner hier verirrt,
Kommt zu unsrem Adlerwirt.

Obi. 8obi11
ÜLliuiitsrrisImisr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabril
und im Einzelverkaufab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel.

vom Ziegelwerke Mühlacker
gew . Ziegeln . Schindeln.
I » . Vortlandeerrrent
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffen a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgesertigte
Schlacken - « . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Platte « ,
Steinzeugröhrenl )» .»«-»
Cementrohreu s ««ii««,
gemahl . Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolinenm,
Dachpappe « ,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

O«Llvll»ÄvI»1vLlL
empfiehlt 6. Need.

Gräfenhausen.
Auf Sonntag mittag, 18. d. M.

sind alle

IM er, ach nicht8?er
höfl. eingeladen. (Musik dabei.)

Wilhelm Wolsinger
-z . „Ochsen".

An Höfen a. /Gnz.
Liebes Höfen, sei gesegnet!
Blüh', gedeihe immerdar!
Schön bist du, auch wenn es regnet.
Wie in diesem feuchten Jahr!
Deine vielen Tannenhaine
Strömen aus balsam'schen Duft!
Leider trüben ost gemeine
Automoppels frech die Luft.
Droben in den Waldrevieren,
Die das Schnaufer! nicht erreicht,
Kann man Gottes Odem spüren,
Wird das Herz uns froh und leichts
Wer sich sehnt nach wahrer Stille,
Ist entzückt von Höfens Höh'n,
Findet diese Waldidylle
Ideal und wunderschön.
Keine Massenpromenade
Gibt es hier (Gott Lob und Dank !)
Einsam gehst du deine Pfade,
Einsam ruhst du aus der Bank.
Kannst im Walde dich ernähren
Und zwar völlig kostenlos:
Erd», Him-, Brom- und Heidelbeeren
Fallen dir fast in den Schoß.
Eines aber ich dir rate!
Rüste dich mit Salmiak!
Denn oft kühne Attentate
Unternimmt das Mückenpack!
Wohlgepflegt sind rings die Wege
Und das Dors ist schmuck und rein;
Aus dem grünen Waldgehege
Lugen Villen stolz und fein.
Wohlstand, alt und fest gegründet,
Tritt hier überall zur Schau;
Rühmlichen Gemeinstnn kündet
Der Patente Schulhausbau.
Munter kommt die frische, kühle,
Klare Enz durchs Tal gerauscht.
Treibt so manche Sägemühle,
Der der Wanderer sinnend lauscht.
Längs der Enz am Waldesrande
Zieht sich hin die Eisenbahn;
Immer (meinen Kops zum Pfände)
Kommt zu spät das „Zügle" an.
Fleißig, fröhlich und bescheiden
Sind die Dorfbewohner hier,
Bieten artig und mit Freuden
Ihre schlichten Grüße Dir.
Daß im „Ochsen" gut das Essen.
Trunk und Wohnung ist bekannt:
Wohl kein Gasthof-„Ochs" kann messen
Sich mit diesem rings im Land.
Wie sich aufhellt jede Miene
Wie da jedes Auge glänzt,
Wenn die wackre Karoline
Enzforellen uns kredenzt!
Lernte hier bei Tische kennen
Männ - u. Weiblein, wert und lieb;
Mag die Namen hier nicht nennen,
Die ich in das Herz mir schrieb.
Fast aus allen deutschen Landen
Traf ich nette Leutchen da;
Etliche sogar sich fanden
Ein hier aus Amerika!
Selbst im Himmelreichedroben
Schätzt man Höfen offenbar:
Dessen Schönheit zu erproben,
Kam gesandt ein „Engel"-Paar!
Wer an Schmerzen laborieret,
Taucht ins nahe Wildbad ein,
Braucht hier  Luftkur und kurieret
Dort  sein teures Zipperlein.
Liebes Höfen, sei gesegnet!
Blüh' , gedeihe immerdar!
Wenn kein Unheil mir begegnet,
Komm' ich wieder nächstes Jahr ! IV.

Gottesdienste
in Weuenbürg

am 12 . Sonntag n . Trinitatis^
den 18. Aug., Predigt vormittags
10 Uhr (Luk. 17, 5- 10; LiedNr . 329).

Stadtvikar Sch lipf.
Christenlehre nachmittags 1>/s Uhv

für die Töchter:
Dekan Uhl.

Samstag , den 24. Aug., Feiertag
Martholomäi mit Gottesdienst
morgens 8 */- Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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